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Dieses Dokument beschreibt die Nutzung mehrerer Ethernet-Karten in einem Linux-Rechner.

Inhaltsverzeichnis

1 Copyright 1

2 Schnellstart: LadbareKernel-Module für Netzwerkkarten 2

2.1 PCI-Karten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

2.2 ISA-Karten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

3 Schnellstart: Einkompilierte Netzwerkkarten-Treiber 2

4 LadbareKernel-Module für Netzwerkkarten 3

5 Einkompilierte Treiber: Wasgemachtwurde und wie. 3

6 Parameterübergabemit demBootloader 3

6.1 Hinweis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

7 Modifizierung desKernels 5

8 Hinweiseauf spezielleKarten 5

8.1 PCI-Karten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

8.2 LANCE/PCnetKarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

8.3 3c509im ISA-Modus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

8.4 EISA 3c579und3c509im EISA-Modus(alt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

9 Ergänzungen 6

9.1 Auswahl derKartenbeiKernel-Konfiguration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

9.2 AnderedeutschsprachigeHOWTOs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

9.3 AndereVerweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright für die englischeMultiple-Ethernetmini-HOWTO,
auf derdiesesDokumentbasiert,liegt bei Don Becker. DasCopyright für die deutscheVersionliegt bei Philipp JW
Grau.
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DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright Hinweis nicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

2 Schnellstart: LadbareKernel-Module für Netzwerkkarten

2.1 PCI-Karten

PCI-Karten können vom Kernel sicher erkannt werden, d.h. man muß nur einen Eintrag in die Modul-
Konfigurationsdatei/etc/conf.modules machen.

alias eth1 tulip

Hierbeistehttulip für dasgewünschteKarten-Modul

2.2 ISA-Karten

Die Erkennungvon ISA-Karten ist meist etwas gefährlich,deshalbmuß man die I/O-Adresseder Ethernetkarten
angeben.WennmehrereKartenvon einemModul unterstütztwerden,mußfür jedeKartedie I/O-Adresseangegeben
werden.Dassiehtin /etc/conf.modules dannz.B. soaus:

alias eth0 ne

alias eth1 ne

alias eth2 ne

options ne io=0x280,0x300,0x320

Oderfür eineeinzelneKarte:

options ne io=0x280 irq=5

Hierbeistehtne für dasgewünschteKarten-Modul

3 Schnellstart: Einkompilierte Netzwerkkarten-Treiber

FürdiemeistenAnwender, dieeinenKernelmit einkompiliertenNetzwerkkarten-Treibernbenutzen,sollteesreichen,
folgendeZeilenandenAnfangderDatei/etc/lilo.conf zuschreibenund

lilo

aufzurufen:

append = "ether=0,0,eth1 ether=0,0,eth2"

Dasist alles,waszu tun ist. WennLinux nunneugebootetwird, solltedie zweiteunddritte Ethernet-Karteerkannt
werden.Voraussetzungist, daßfür alle NetzwerkkartendieUnterstützungim Kernelenthaltenist.
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4 LadbareKernel-Module für Netzwerkkarten

Für Distributionenwie DebianundRedHat,die fastnur ladbareDevice-Treibernutzen,ist die Situtationetwaskom-
plizierterundabhängigvon derverwendetenDistribution. Wennmanwissenmöchte,ob schonModulegeladensind,
kannmanmit demBefehl lsmod nachsehen.Mankannauch

cat /proc/modules

benutzen,dasallegeladenenModuleanzeigt.

LadbareModule werdenentwedervon einemProzeßkerneld , der die Kernelanfragenfür Netzwerkschnittstellen
verwaltet,odervonmodprobe , dasjedesTreiber-Modul lädt,um einpassendeszufinden,geladen.

Der kerneld -Prozeßliest die Konfigurationsdatei/etc/conf.modules , die jedenTreiberbeschreibt,dergela-
denwerdensoll.

AußerdemkannmannochdemKernelsagen,welcheModuleschonbeimBootenzu ladensind.Hierzukannmandie
zu ladendenModulein dieDatei /etc/modules eintragen.

# /etc/modules: Kernel-Module, die während des Bootvorganges

# zu laden sind

#

# Diese Datei sollte die Namen der Kernel-Module enthalten,

# die beim Booten geladen werden sollen. In jeder Zeile

# darf ein Modul stehen. Kommentare beginnen mit "#".

# Ein Eintrag mit dem Namen "auto" führt dazu, daß der

# kerneld sofort gestartet wird. Der kerneld lädt dann

# die Module je nach Bedarf. "noauto" schaltet den kerneld

# völlig aus.

#auto

ne

lp

sg

5 Einkompilierte Treiber: Wasgemachtwurde und wie.

NormalerweisesuchteingewöhnlicherLinux-KernelnacheinereinzelnenEthernet-Karte.Wenndiesegefundenwird,
ist derTestauf Netzwerkkartenabgeschlossen.

Esgibt drei Wege,um denKernelnachweiterenKartensuchenzu lassen.

1. Parameterübergabezur BootzeitamLILO-Prompt

2. KonfigurationdesBootloaders,bei derdie Parameterimmerübergebenwerden

3. ModifikationderNetzwerkkarten-Tabelleim Kernel

FürdiemeistenAnwenderist diezweiteMethodedasrichtigeVerfahren,undobenwurdeebendiesesbeschrieben.

6 Parameterübergabemit demBootloader

Im folgendenwird angenommen,daßderStandardLinux-BootloaderLILO benutztwird.
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Der Linux-Kernelkenntviele Parameter, die zur Bootzeitübergebenwerdenkönnen.Die meistenParameterspezifi-
zierenAspekte,die nicht vom Kernelselbstbestimmtwerdenkönnen.Für Netzwerk-Adapterwerdendie folgenden
Parameterausgewertet:

ether=<IRQ>,<IO-ADDR>,<PARAM1>,<PARAM 2>,<N AME>

GültigenumerischeArgumentekönnenalsdezimale,oktale(mit führender»0«)oderhexadezimale(mit demPrefix
»0x«)Zahlangegebenwerden.Daserstenicht-numerischeArgumentwird alsNAME desDevicesgenommen.Leere
ArgumentewerdenalsNull angenommen,undleereArgumentevor demNamenwerdennicht verändert.

IRQ

DieserParameterspezifiziertdenIRQ, der gesetztwerdensoll, auf Karten,die denIRQ per Softwaresetzen,
oderder benutzteIRQ, auf Kartenmit gejumpertenIRQ. Der Wert »0«bedeutet,daßder IRQ wennmöglich
von derEthernetkartegelesenwerdensoll, oderdas»autoIRQ«genutztwerdensoll, wenndie Netzwerkkarte
keineWeg bereitstelltdenIRQ zu lesen.

IO-ADDR

DieserParameterlegt dieBasis-I/O-Adressefest,aufdernachderKartegesuchtwerdensoll. Ein WertvonNull
sagt,daßalle sinnvollenAdressegetestetwerdensollen.

Normalerweisewird ein reservierterAdressbereichbenutzt,um zu entscheiden,ob eine Stellegetestetwer-
den soll. DieserAdressbereichwird ignoriert, wenn eine I/O-Adresseangegebenwird. Dies erlaubtdem
reserve= -ParameterdasTestennachderKartein einerI/O-Regionzuunterbinden.

PARAM1, PARAM2

UrsprünglichwurdendieseParameterdazubenutzt,umdieSpeicher-Adressenfür Adapter, dieShared-Memory
benutzen,wie derWD8013,festzulegen.Im LaufederZeit wurdensieerweitert,um anderenTreibernspezifi-
scheOptionenzuübergeben.

NAME

Der NameeinesdefiniertenDevices. Der Standard-Kerneldefiniertim allgemeineneth0 , eth1 , eth2 und
eth3 . AndereDevice-Namenz.B.für PPP, SLIPodereinenPocket-Ethernet-Adaptersindvielleichtvorhanden,
gehorchenabereineranderenSemantik.

LILO stellt zwei Wegebereit,Parameterzur BootzeitdemKernelzu übergeben.Der amhäufigstengenutzteWeg ist
die direkteEingabeam Bootprompt,hinter der AngabedesKernelimages.DasfolgendeBeispielaktiviert alle vier
möglichenDevices.

boot: linux ether=0,0,eth1 ether=0,0,eth2 ether=0,0,eth3

Natürlich ist esziemlich kompliziert, bei jedemBootendieseParametereinzugeben,und erfordertunbeaufsichtig-
te Roboter. Man kann Kernel-Parameterpermanentfestlegen, in dem man in die Konfigurationsdateivon LILO,
/etc/lilo.conf , eineappend -Zeileeinfügtunddannlilo aufruft,umdiegeänderteKonfigurationzuaktivie-
ren.

append = "ether=0,0,eth1 ether=0,0,eth2 ether=0,0,eth3"

6.1 Hinweis

Wennmanbei einkompiliertenTreiberneinezweite/weitereKarteeinbaut,hängtdie ReihenfolgederErkennungvon
derReihenfolgein denKernelsourcenab. Also mußmaneventuelldie Netzwerk-Startup-Skripteanpassen.Der Ort
für die Anpassungder Kernelquellenwärewahrscheinlichdrivers/net/Space.c . (Hinweis von Holger van
Koll)
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7 Modifizierung desKernels

WennmöglichsolltedasSystemohneÄnderungderKernelquellenkonfiguriertwerden.EineÄnderungderKernel-
quellenist nichtselbstdokumentierentundführt zuProblemen,wenneinUpgradedurchgeführtwird. Esgibt aberein
paarFälle,beidenendie Modifizierungnotwendigist.

� Wennmanmehrals vier Devicesbenötigt. Die Dateidrivers/net/Space.c hat nur Einträgefür eth0

biseth3 .

� WenndasTestennachKartenlimitiert werdenmuß,um Konfliktenmit andererHardwarevorzubeugen.

� WennandereDevice-NamenalsethN verwendetwerdensollen.

WennmandiesenWeg gehenwill, mußmandie Device-Listein drivers/net/Space.c editieren. Man trage
die gewünschtenWerteein. Wird ein neuesDevice eingefügt,solltemandaraufachten,daßdie Verkettungerhalten
bleibt. MansolltedievorhandenenEinträgealsHilfe nutzen.

8 Hinweiseauf spezielleKarten

8.1 PCI-Karten

PCI- undEISA-Kartenkönnensicherundzuverläßigvom Kernelerkanntwerden.Deshalbfindendie meistenPCI-
Treiberalle unterstütztenKartenohnezusätzlicheParameter. Die AusnahmebildenTreiber, die sowohl die ISA- als
auchdie PCI-Versionenvon Netzwerkkartenunterstützen:NE2000-undderältereLANCE/PCnet-Netzwerkkarten-
Treiber.

8.2 LANCE/PCnet Karten

Der Kernel 1.2.13und frühereVersionendesLANCE-TreibererfordernspezielleDMA-Buffer im Speicher. Aus
diesemGrundeist die LANCE-Erkennungetwasandersund früher als andereTestsnachNetzwerkkarten.Erfreu-
licherweisekannmandiesenganzenAbschnitt ignorieren:mehrereLANCE-Kartenwerdenautomatischgefunden.
AndererseitskannderLANCE-Treiberzur Zeit nochkeineLILO-Parameternutzten.

8.3 3c509im ISA-Modus

Die 3c509hat ein einzigartigesFeature,daswirklich sicheresTestenauf demISA-Bus erlaubt. Dasist prima,aber
leiderpaßtdieseMethodenicht mit denanderenTestszusammen.

Der wichtigsteAspekt ist, daßesschwierigist, a priori festzulegen,welcheKarte als ersteerkanntwird. Die Rei-
henfolgehängtvon derEthernet-AdressederKarteab. Dasheißt,daßderEthernettkartemit derniedrigstenNummer
eth0 zugewiesenwird, unddernächsteneth1 , etc.WenndieKarteeth0 entferntwird, rutschenalleeineNummer
niedriger.

Darausfolgt, daßesnicht möglichist, einefrüheKarteunbenutztzu lassen,eineKarteauf einerAdresseodereinem
IRQ verschiedenvon denEEPROM-Einstellungenzu verwendenodereineKarte auf einerbestimmentenAdresse
einzuschalten.
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8.4 EISA 3c579und 3c509im EISA-Modus (alt)

Kernel vor 1.1.25testennicht sauberauf mehrereEISA-ModusKarten. Wenn mehereethN angegebenwerden,
wird die gleiche3c5x9mehrmalsgefunden.Um dieszu umgehen,kannmandie I/O-Adressefür jedeKarteeinzeln
angeben.Kernelnach1.1.25findenmehereEISA-ModusKarten,undsuchendanachzusätzlicheISA-ModusKarten,
nachdemalle potentiellenEISA-Modus-Adressengetestetwurden.

9 Ergänzungen

9.1 Auswahl der Karten bei Kernel-Konfiguration

WenneinneuerKernelkonfiguriertwird, solltennatürlichnurdieKartenausgewähltwerden,dietatsächlichgebraucht
werden.Vorteile: kleinererKernel.

9.2 Andere deutschsprachigeHOWTOs

AnderedeutscheLinux-Dokumentation,insbesonderediedeutschenHOWTOsgibt eshier:

http://www.tu-harburg.de/dlhp/

Verweisenmöchteich außerdemnochaufdasdeutscheBridgingmini-HOWTO vonRalphWetzel,dasbeimBaueiner
Brückemit Linux sehrnützlichist.

9.3 Andere Verweise

� Die Seitenvon Don Becker, demAutor diesesHOWTOsundMaintainersder3ComNetzwerkkartenKernel-
Module: http://cesdis.gsfc.nasa.gov/linux /drive rs/in dex.h tml

� DonBeckersLinux-Seiten:http://cesdis.gsfc.nasa.gov/linux/l inux. html

� Diagnose-Programmmefür Netzwerkkarten:http://cesdis.gsfc.nasa.gov/linux /diag /diagn ostic .html


